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einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Klinische Immunologieund Spezifische Prophylaxe und Tropenmedizin 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Vakzinologie
•
Impfungen, Impfwirkungsweisen und Wirkungsdauer, Einfluss von diversen Impfrouten auf die Impfwirksamkeit, postexpositionelle Prophylaxen
•
Epidemiologie von Infektionskrankheiten
unter besonderer Berücksichtigung
der impfpräventablen Infektionskrankheiten
•
Infektiologie, Mikrobiologie
•
therapeutische Vakzine und Immuntherapien
bei nichtinfektiösen Erkrankungen
•
Behandlung von anaphylaktischen Reaktionen
im Rahmen von Impfungen
•
Nachweis von impfpräventablen Erkrankungen,
Nachweis von Infektion/Infektionsschutz/Impfschutz
•
Arten, Qualität und Sicherheit von Impfstoffen:
inaktivierte Impfstoffe, Lebendimpfstoffe, Konjugatimpfstoffe, Kombinationsimpfstoffe;
Inhaltsstoffe in Impfstoffen, Adjuvanten 
•
Herstellung von Impfstoffen,
Zulassungsverfahren bei Impfstoffen
•
Abriegelungsimpfungen, Eradikation, Elimination
von Infektionserkrankungen durch Impfungen
•
Österreichischer Impfplan, internationale Impfempfehlungen unter besonderer Berücksichtigung
von Impfungen bei Säuglingen, Kindern, Erwachsenen, Senioren
•
Kontraindikationen für Impfungen
•
Interpretation von Immunstatus, Befundinterpretation
•
Impferfolgsprüfung, Titerkontrollen nach Impfungen, Interpretation von Schutzhöhe und Schutzdauer
•
Surrogatmarker, correlates of protection
•
Impfen von Risikopopulationen, Impfen von Berufsgruppen unter erhöhtem Infektionsrisiko
•
Impfsicherheit, Impfreaktionen, Impfnebenwirkungen, Impfschäden, Impfschadengesetz
•
Berechnung von gesundheitsökonomischen Parametern von Impfstoffen und Impfungen
•
Erste Hilfe und Notfallmanagement
im Rahmen von Impfungen/Impfreaktionen
2.
Reisemedizin und Migrationsmedizin:
•
Epidemiologie und Vorkommen, Klinik, Diagnostik
und Therapie von importierbaren Infektionskrankheiten
•
geografisch definierte Gesundheitsrisiken
(auch nichtinfektiologisch)
•
Expositionsprophylaxe, zur Dispositionsprophylaxe
sowie zur Immun- und Chemoprophylaxe reiseassoziierter Erkrankungen, Medikamenteninteraktionen
mit Chemoprophylaxe
•
Prophylaxe und Therapie nichtinfektiologischer reiseassoziierter Gesundheitsstörungen wie: Höhenmedizin, Tauchmedizin, Flugmedizin
•
seuchenhygienische Grundlagen für den Umgang
mit Patientinnen und Patienten oder deren Material
mit Verdacht auf infektiöse übertragbare Erkrankungen
•
diagnostische Methoden zur Abklärung
reiseassoziierter Erkrankungen
•
internationale Impfungen/Reiseimpfungen, reisemedizinische Empfehlungen inkl. Impfstoffkunde
•
Erstellung von Impfkonzepten bei gesunden Reisenden und personalisierten Impfkonzepten bei Reisenden
mit diversen Grundkrankheiten
•
Kriterien für die Untersuchung auf Entsendungseignung und Tropentauglichkeit
3.
Tropenmedizin und Medizin in den Tropen:
•
Epidemiologie von Infektionserkrankungen und nichtinfektionsbedingten Erkrankungen unter differenten sozialen, ökonomischen und ethnischen Voraussetzungen
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
•
Planung und Aufbau, Durchführung von Infektionskontrolle, Hygienemaßnahmen und Eliminierung
von Infektionskrankheiten
•
Entwicklung von Plänen für Ausbruchsszenarien
und Notfallsystemen
•
Durchführung epidemiologischer Untersuchungen
unter Feldbedingungen als Basis für die Planung
von Interventionsstrategien
4.
Mikrobiologie unter Berücksichtigung der Parasitologie:
•
klinisch relevante Erreger unter besonderer Berücksichtigung von tropen- und reisemedizinisch relevanten Erregern
•
Epidemiologie und Bedeutung von Erregern,
die für Menschen mit Immunsuppression relevant sind
•
molekularbiologische Methoden
als Grundlage zur Diagnostik
•
biochemische Grundlagen
der antiparasitären Chemotherapie
•
Resistenzmechanismen
•
heimische, reise- und tropenmedizinisch relevante Parasiten und Parasitosen
•
Infektionsepidemiologie von mikrobiellen
und parasitärer Infektionen
•
mikrobielle und parasitologische Diagnostik
mit mikroskopischen, immunologischen
und molekularbiologischen Methoden
•
antimikrobielle und antiparasitäre Therapien
5.
Impfungen, Reise-und Tropenmedizin:
•
Klinik, Diagnostik und Therapie von importierbaren Infektionskrankheiten und deren Prävention
•
Klinik, Diagnostik und Therapie von Infektionskrankheiten bei Menschen mit Immunsuppression
•
seuchenhygienische Grundlagen für den Umgang
mit Infektions- und Tropenkrankheiten
•
Infektionsepidemiologisches Management infektiöser übertragbarer Erkrankungen im Zusammenhang
mit Reiserückkehrerinnen und Reiserückkehrer im Inland sowie Interventionen bei Infektionsausbrüchen im Ausland
•
nationale Impfungen, altersbezogene Impfprogramme
und Impfempfehlungen
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
•
internationale Impfungen/Reiseimpfungen, reisemedizinische Empfehlungen
•
tropenmedizinische Eignungsuntersuchung
•
geographische Kenntnisse und Kenntnisse über aktuelle Epidemiologie impfpräventabler,
reise- und tropenmedizinisch relevanter Erkrankungen
6.
Angewandte tropenmedizinische Ausbildung:
•
infektiologisch orientierte klinische Medizin
•
diagnostische bildgebende Verfahren in der Infektiologie
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Vakzinologie:
•
Interpretation von Serodiagnostik und anderen Diagnostikverfahren bei mikrobiellen Erkrankungen
•
therapeutische Vakzine und Immuntherapien
bei nichtinfektiösen Erkrankungen
•
Einschätzung der Impfmöglichkeiten bei Personen
mit Grundkrankheiten und Medikation und Überprüfung des Impferfolgs
•
Impfempfehlungen für verschieden Altersgruppen
sowie für Personen mit angeborenen oder erworbenen Erkrankungen und Dauermedikationen
•
Impfversorgung in Ausbruchssituationen, Vorgehensweisen und Impfindikation bei erhöhter Infektionsgefahr, postinfektiöse Prophylaxen
•
Behandlung von anaphylaktischen Reaktionen
im Rahmen von Impfungen
2.
Reisemedizin und Migrationsmedizin:
•
Relevanz infektionsepidemiologischer Daten
für die Folgeumsetzung im Reiseverkehr
3.
Tropenmedizin:
•
Anamnese, Diagnose, Therapie und Patientenversorgung unter Feldbedingungen und in medizinisch unterversorgten Gebieten
•
Organisation der Gesundheitsversorgung in Ländern
mit medizinischer Unterversorgung im Hinblick auf tropenmedizinisch relevante Infektionskrankheiten
4.
Fachspezifische molekulare Parasitologie:
•
Kultur von reise- und tropenmedizinisch relevanten Parasiten sowie Parasiten, die bei Immunsupprimierten eine Rolle spielen
•
direkter Nachweis von Parasiten aus klinischem Material
•
Nachweis von Parasiten mit immunologischen Methoden
•
Nachweis von Parasiten mithilfe
molekularbiologischer Verfahren
•
Aufbau eines einfachen Feldlabors
•
parasitologische Befundinterpretation
•
Erstellung von Therapiekonzepten
für parasitäre Erkrankungen
•
biochemische Aufarbeitung von Parasiten
•
Herstellung von rekombinanten Parasitenproteinen
•
In-vitro-Tests von Wirkstoffen gegen
tropenmedizinisch relevante Parasiten
•
Adaptierung von Parasiten an Chemotherapeutika
5.
Impfungen, Reise-und Tropenmedizin:
•
Differentialdiagnose und interdisziplinäre Behandlung kranker Reiserückkehrer
•
reisemedizinische Beratung, Impfprogrammerstellung, zeitliches und administratives Management von medizinischen Reisevorbereitungen
6.
Angewandte tropenmedizinische Ausbildung
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Vakzinologie:
•
Erhebung bzw. Interpretation des Immunstatus sowie des Impfstatus vor Impfprogrammerstellung von vakzinpräventabler Erkrankungen
•
Erstellung und Durchführung von Impfprogrammen und -plänen/Impfberatung/Impfanamnese
inkl. Nachimpfprogrammen entsprechend der nationalen und internationalen Impfempfehlungen 
300
•
Impfprogramme bei Personen ohne Impfdokumentation, Nachholimpfschemata
bei Personen mit unregelmäßigen Impfungen
oder ungenügender Impfversorgung
•
Impfversorgung von Berufsgruppen
unter erhöhtem Infektionsrisiko
•
postexpositionelle Prophylaxen
•
Erhebung bzw. Interpretation des Immunstatus sowie des Impfstatus, interdisziplinäre Abklärung von Impftauglichkeit vor Impfprogrammerstellung
•
interdisziplinäre Abklärung von Impfnebenwirkungen
•
Interpretation von Impfwirksamkeit und Schutzdauer
•
Erstellung von personalisierten Impfkonzepten
bei Personen mit chronischen Krankheiten
und Dauertherapien
50
•
Impfen von Risikopopulationen und Personen
mit besonderen Bedürfnissen inkl. Immun- und Impfstatus
50
•
Behandlung von anaphylaktischen Impfreaktionen
2.
Reisemedizin und Migrationsmedizin:
•
Erstellung von individuellen reisemedizinischen Prophylaxekonzepten:
  o  Durchführung reisemedizinischer Maßnahmen
      wie Impfungen und Impfberatung
      inkl. detaillierter impfspezifischer Anamnese 
300
  o  Mitwirkung bei der Betreuung
      reisemedizinischer Risikopopulationen
50
  o  Mitwirkung bei der Betreuung
      von reisemedizinischen Erkrankungsfällen
100
3.
Tropenmedizin:
•
Aufbau und Organisation medizinischer Versorgung im Rahmen von Community-basierenden Projekten
•
Erstellung von tropenmedizinischen Anamnesen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
•
Entwicklung diagnostischer Pläne und Befund- interpretation bei Verdacht auf Tropenerkrankungen
•
fachspezifische Differentialdiagnosen inkl. komplexer Krankheitsbilder unbekannter Genese
•
interdisziplinäre Erstellung von Therapiekonzepten und Prophylaxe von Tropenkrankheiten
•
Durchführung von Untersuchungen im Feld
und entsprechende Interventionsmaßnahmen
•
Umgang mit infektiösem Material
•
schriftliche Zusammenfassung, Dokumentation und Bewertung von Krankheitsverläufen sowie der sich daraus ergebenden Prognosen (Fähigkeit zur Erstellung von Attesten, Zeugnissen etc.)
4.
Molekulare Parasitologie:
•
Durchführung von mono- und axenischer Kultur
von Parasiten
•
Nachweis von heimischen, reise- und tropenmedizinisch relevanten Parasiten
mit mikroskopischen, immunologischen und molekularen Methoden, ebenfalls von Parasiten,
die bei Immunsupprimierten eine Rolle spielen
•
biochemische Aufarbeitung von Parasiten
mithilfe von gelelektrophoretischen Methoden 
•
Herstellung von Parasitenproteinen
•
interdisziplinäres Erstellen von Therapiekonzepten für parasitäre Erkrankungen
•
direkter Erregernachweis von parasitären Erkrankungen aus Stuhl, Blut, Harn inkl. zugehöriger Methodik der Probenaufbereitung, Fertigkeiten zum Aufbau eines einfachen parasitologischen Feldlabors, 
indirekte immunologische Methoden parasitärer Erkrankungen: spezifische Serologiemethodik
inkl. Erlernen des Aufbaus einer einfachen serologischen Methodik unter Feldbedingungen, Befundinterpretation
•
In-vitro-Tests von Wirkstoffen gegen tropenmedizinisch relevante Parasiten
•
Adaptierung von Parasiten an Chemotherapeutika
D)
Tropenkurs
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Absolvierung eines 3-6 monatigen Tropenkurses 
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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